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Vetera Christianorum 14 1974), Hasz. und 2, hrsg Istıtuto dı Lettera-
ura Orıstiana Antıca, Universıta deglı Studl, Barı, 4695

Aus dem 1 ahrgang der Zeitschrift Vetera Christianorum sind ur den christlichen Orient

ein1ıge Aufsätze besonders anzuzelgen. Terzoli hat ın Remertoruvo Ader nOML divını nelle Odz
dr Salomone, 125-140, alle Bezeichnungen für Gott, Chrıistus, den (+e1ist zusammengestellt.
Leider sind Analyse un Kommentar einzelner, bekanntliıch schwer ZU eutender Stellen sehr

kurz gehalten. Frühere ommentare zZU den den werden nıcht herangezogen. Gelegentlich
wird Aphraates Vergleich erwähnt. Folgende Terminı werden signaliert Gott, der Höchste,
ater, Herr AA kommt oft VOT und kann sowochl ott Ww1e den öchsten, den Vater,
der Chrıistus, nı€e ber den Sohn bezeichnen), T1STUS (wird auch Herr genannt; ist aber zugleich
uch VO Herrn unterscheiden), Sohn (nıe ausdrücklich mıiıt Christus identifizlıert), Geliebter,
Wahrheıt, Denken, Name, T POCWTOV, Siegel und Zeichen, Krlöser, e1s < xa1 kann sowohl
maskulın WI1e femının se1n), (la parola) und N (1l verbo); mXn zxzommt
iın Gegensatz Aphraates nıcht VOT. ıe christologische rage ist., 1LUFr kurz angedeutet : 1l

verbo r einmal Bezeichnung für den Krlöser, einmal vielleicht für den Sohn ; Ia narola wohnt

1 Menschensohn ; weder noch X > wiıird ausdrücklich miıt Chrıistus dentif1-

ziert. Der Unterschied zwıischen al verbo und In narola ist nach Terzoll eın wichtiges Indız für

das Syrische als Originalsprache der den Salomons. das ema der Einwohnung des Wortes
1mMm Menschensohn T späateren antiochenischen Christologıe führt, sollte nach dem utor weıter

untersucht werden. Orlandıi befasst sıch 1ın seinem Aufsatz Rıcerche UNA  Q& storıa eccle-

sıastıca alessandrına del SCCoy 279-312, mıiıt dem Inhalt einer verlorenen (quasi-)offiziellen,
pro-atha.nasianischeh Kirchengeschichte des Patriarchats VO Alexandrela, geschrieben U1

400 Von den äalteren Untersuchungen werden besonders cie VO  - Velter ‚UuSs den vierz1ıger
Jahren herangezogen und krıtisch verwertet. In einıgen Texten hat die ystor1a alessandrına«,
VO  - Telfer » Jubilee Book« genannt, ıhre Spuren hinterlassen In Guarimpotus’ Übersetzung
und Bearbeitung der griechıschen asSs10 Petr1i Alexandrın1, Meldung gemacht wırd VO einem

„libellus quı vıtam et gesta sanctissım1ı refert Athanasıl« (nach cdieser Stelle ware cd1e verlorene

Chronik Iso ıne Art Hiıstoria [ Apologia thanasıl) Orlandı ıtıert die für iıh: wichtigsten
Texte AUuS der bald erscheinenden kritischen Ausgabe VO  - Vanna SalvadorI1. Zum leider nıcht

genügend bekannten (uarımpotus Jh.) siehe uletzt Devos I' muvre Ae (Quarım-

DOVUS, haqgıogranphe namnolhtarn, An Boll 76 I5 L7 2) Im Codex Veronensıs, ıbl Capı-
tolare (58) befinden sıch zwel Briefe mıiıt kurzem Zwischentext, die AaAus der alexandrınıschen

Kirchengeschichte stammen sollen. er (l'odex Veronensıs ist ıne oft schwer durchschaubare
lateiniısche Übersetzung einer ursprünglıch griechisch verfassten kanonistischen Sammlung,
cA1e den W esten DC; 4.2() erreicht hatı Der erste Brief ıst, VO vler, namentlich genannten und

als confessores verhafteten ägyptischen Bischöfen Meletios VON Lykopolıs geschrieben
worden ıne überaus wichtige Quelle Z Entstehung des SO meletianıschen Schismas. Der

zweıte Brief wurde VO alexandrinıschen Bischof Petros Meletios geschickt. Orlandı g1bt
die für ihn wıichtigen Stellen In italienischer Übersetzung wieder. Kür den lateinıschen ext

(mıt Kommentar) SEe1 besonders auf Kettier, Der meletzanısche Streut un Ägympten, ZN
35 19536 155-193 hingewlesen. 3) I3 ausSsSer griechisch und lateinısch noch koptisch (sahidiısche
ragmente noch nıcht ediert), syrisch, arabısch und armenısch erhaltene Passıo Petrı Alexan
drını hat ebenfalls AUuSs der alexandrinıschen Chronik geschöpft. ach der bereıts erwähnten
Arbeıt VO.  - Salvadore geht Orlandı Ikurz ut e überaus kompliziıerte Textgeschichte dieser

Passıo eiIn. 4) Dıie ıta Metrophanıs et Alexandrı, eiın bedeutsamer Zeuge für e verlorene
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Kirchengeschichte des Gelasıos VO  - Kaisarela, hat uch Nachrichten Aus der alexandrinischen
Chronik übernommen. Die Notitiıa thanasıl acephala, schon dem Sozomenos bekannt, hat
eigentlich die Forscher auf dıe richtige Spur gebracht. ach diıesen Texten 11.USS cdie ystor1a
alessandrına« Nachrichten über die Anfänge des SOR. meletianischen Schismas und über cCie
Karriere des jungen Arelos, über den Tod des Bischofs Petros, über die Anfänge und die Entwick-
lung des Arianismus, über die Aktivität des JjJungen Athanası1os, VOT allem bald nach dem
onzıl VO. Nikala, enthalten haben. uch cie (+eschehnisse VO  - 346 bıs 373 mussen beschrie-
ben worden se1n, für cdıie etzten fünf Jahre allerdings 1Ur datenhaft. Überdies stammen Credo,
(lanones un! Synodalbrief Alexandria VO. Konzil f Nikajla alle In den Codex Vero-
nensı1ıs aufgenommen nach Orlandıi uch Aaus der alexandrinischen Chronik ;: vielleicht
ebenso der Konvokationsbrief des alsers ZU Konzil. Manche Nachrichten AaAuUus der Späa-
teren koptischen Literatur werden (nıcht immer autf überzeugende e1se) ZU. Vergleich heran-
JEZOBCN. Was VO.  b der Rhetorik und dem Bibelgebrauch auf das ONTO der ystoTr1aA alessandrina«
unı auf das eINes Guarimpotus der sonstigen Benutzers geht, ist, 1m allgemeinen nicht unter-
mauert (z.5 II 282£. Für »61ı autem, quası 1aAM senectute defesso, frig1idus obsistit
CIreumM praecordia SaNZU1IS« (S 284) verweıst Devos, a7T%. cıt., 143 Anm. 67 aufVergilius (gemeınt
ist eorg. I ‚9 484) als Vorlage für Guarimpotus; und für plenus dierum ın senectute
[0)48:} m1grasset a hrıstum« 286) als Fassung VO:  w Guarimpotus siehe Devos, 173

Für cd1ıe griechische Patristik mussen folgende Aufsätze erwähnt werden : Quacquarelli
über Ps Y() (91), bel den Kirchenvätern und ın der Liturgie (S 5-30; 235-268 [ wird fortgesetzt ]

Otranto über den Stil 1mM Dialogus COUuU Tryphone des Justinos (S 65- Crimi über die
Theognis-Stelle 1n De virtute 3083.-.395 VO  - Gregor10s Nazlanzenos Ö Peri über Grego-
108 VO.  - Nyssa’’s De ıta OySIsS (S 313-332); un! Simonetti über Ps Athanasıos’ Sermo
MAal0T de fıde (S 3303-343). Iıe übrigen Aufsätze betreffen die ateinische Patristik un: Ccie
christliche Archäologie VO  > Apulien.

Im Jahre 1975 sind ın der schön ausgestatteten Reihe Quadernı dı » Vetera Ohristianorum« drei
an erschiıienen Clarlo Carlettl, Lre QLOVANL ebrer dı Babılonıa nell’ rte Erıstanda antıca,
Brescla, Paidela, 168 s $ ist ıne ikonologische Untersuchung ZU Motiv der drei Jünglinge AaAus

Dan miıt ausführlichem Katalog der betreffenden Abbildungen. Michael Mees, Anusser-
kanonısche Paralltlelstellen den Herrenworten und ahre Bedeutung, Barı, Ist. dı ett. Orist. Ant.,
189 s berücksichtigt uch die alte syrısche Literatur. Antonio Quacquarelli, leone
al rag0 nella sımboalıca dAell’eta yatrıstıca, Barı, Ist. ett. Orist. Ant., 153 S 9 geht der Deutung
VONN Ps (91), In der altchristlichen Literatur, der Liturglie, der Ikonographie nach (siıehe
uch den ben erwähnten Aufsatz des Verf.
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